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Amtsblatt Mr Lail'acher Zeit»mg Nr 86.
Dienstag den 1«. Apri l 1872.

(145—1) Nr. 1500. !

Kundmachung. ,
A m 3 0 . A p r i l 1 8 7 2 , Vormittag 10 Uhr, >

findet die !

dreiunddrcißigftc Verlosung dcr krnin. ^
Vrundclttlnllungs-Ol'ligatwncn

lm hiesigen Burggcbäudc im ersten Stock statt.

Lai'bach, am" 12. April 1872.

Vom llrainischen Landesauoschusse.
(139^2) Nr. 386^1.

C o n c u r s.
I n Tschcrnembl ist die k. k. Postmeisterstelle

Wen Dienstvertrag zu besetzen.
Die Bezüge des Postmeisters bestehen in einer

Ehrlichen Bestallung von 200 st., in einem Amts-
pauschale jährlicher 36 st., dann in einem zu be-
siinnuendcn Iahrespauschalc für die Besorgung der
^glichen Botenfahrt von Tschernembl nach Mott-
ling und retour.

Die Bewerber um diese Dicnstcsstelle haben
ihre gehörig documentirten, eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Nachweisnng ihres Alters, der ge-
nossenen Schulbildung, der Moralität und des
Besitzes einer zur Ausübung des Postdienstes taug
lichen Localität

b i n n e n v i e r Wochen

bei der gefertigten k. l . Postdircction einzubringen
und darin anzugeben, bei welchem k. k. Postamte
dieselben die nöthige PostprariS abzulegen gedenken,
dann gegen welches mindeste Iahrespauschalc die-
selben die tägliche Botcnfahrt von Tschernembl nach
Mottling zu übernehmen geneigt wären, wobei jedoch
bemerkt wird, daß diese Botenfahrt nach Umstän-
den auch einem der Postämter in Gradaz oder
Tschcrnembl überlassen werden kann.

(tndlich wird bemerkt, daß der Postmeister
eine Caution per 200 ft. zu leisten hat.

Trieft, am 7. April 1872. '

Von der k. K. Poftdircclion.

(142—2) Nr. 89.

Ein Diurnilt
mit täglicher 1 st. Entlohnung wird bei der l. k.
Bezirks - Schätzungs Commission Adelsberg alle
Tage aufgenommen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
12. April 1872.

^144—1) Nr. 92.

Kundmachung.
An der zweiklassigen Volksschule im Markte

Planina ist die Unterlehrerstelle mit 300 ft. Iah-
resgehalt und freier Wohnung erlediget.

Instruirte Gesuche um diesen Posten können

bis 15. M a i l. I .

Hieramts überreicht werden.
K. k. Bezirlsschulrath Loitsch zu Planina, am

30. März 1872.

IntelligenMatt M Wacher Zeitung Nr. 86.
(865—1) Nr. 336.

Executive Fahrnisse-
Versteigernug.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des Herrn
A . Niichael Außez durch Herrn Dr .
.^ledl die executive. Feilbietung der
lN den Verlaß des Johann Gregoritsch
gehörigen, gerichtlich auf 6720' st ge-
schätzten Realitäten, als: des Hauses
M Nudolfswcrth Nctf. - Nr. 25, im
Scha'tzungswerthe von 0020 ft.; des
Gartens Rctf.Mr. 12, Urb.-Nr. 314,
un Schätzungswerthe von 500 ft. ;
des Schoppens Rctf.-Nr. 145/1, Urb.-
^tr. 402, und des ehemaligen Dresch-
bodens Rctf .-Nr. 123/ i ' , Urb.-Nr.
324, im Schätzungswerthe von 200 fl.,
"lle ilä Grundbuch Stadt Rudolfs-
^erth, bewilliget und hiczu drei Feil-
"etungs-Tagsatzungen, die erste auf den
.. 17 . M a i ,

"e zweite aus den
2 1 . J u n i

""b die dritte auf den
. 2 6. Juli l. I.,
^oesinal dcs Bormittags von 11 bis
^ Uhr bei diesem Gerichte mit dem

nhange angeordnet worden, daß die
^.nb-Nealität bei der ersten und
i etten Feilhietunq nur um oder über

U Sch5hunaMe^ bei der dritten
er auch unter demselben hintangegeben

insk l ^citationsbedingnisse, wornach
ten, y ^ " jeder Licitant vor gemach-

erlea ^ " " ^ ^ ^"biu,n zu
Prol ^ ^>"t, so ivie das Schähungs-

tonn -̂  " " ^ ^ " Grundbuchsexttact
tur " " ^ ^ diesgerichtlichcn Registra-

' "ngcsehen werden.
"udolfswerth, am 20. März 1872.

^ 7 " l ) ' Nr. 6737

!)"k exec. Feilbietuu«.
wird ,'!' ^ " '' ^ GczirlSgcrichte Egg
Bel^ 'x " bekannt gemacht, daß die mit

'«Mt> vom <). Ignncr 1872, Z. 101,

ange°r.'.^ ' ^ ^ ^ "">> ^ ^p ' i l l872
in, w ° . . ^eculivtl, Feilbielungcn der
Ulb-N " i "̂̂  d " Pfanlirche ^ustthal
Gostin/' l)°rlommenden, dem Johann

^ ' ' " " r von Fürlschach gehörigen Rea«

lilät als abgehalten erklärt wurden, und
daß nunmehr nur zu der drotcn auf den

3. M a i 1 8 7 2
angeordneten Feilbietiin^Slagsatzung mil
dem frllhercn Anhange geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 15ten
Februar 1872.

(383—1) Nr7l85.'

Rcassulninnig
dritter eree. Feilbittun^.

Pol, dem t t. Äezills^crichlc Oroh'
laschitz wird hiemil »'claliiit gemacht, ei«
wcrdc die mit Bescheid vom 7. Ma i
1871. Z. 2:541, am Ki . September v. I ,
bcstilNlut ^cwcscne, sohiil mit Vorbehall
des Re^ssuluilnngSrcchtcS sistillc drille
crcc. Fcilbiclung der dem Johann ^aßar
von Sirgumiza Nr. 7 gchürigln Ncalilät
Nctf. «Nr. 04 ' / , Tom. I I , Fol 84 uä
ZobelSbcrg auf den

2 7. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Gcisatzc an«
gconmt, daß dieselbe hicbei auch unter
dem SchützungSwellhc hintangegebenwer»
den wird.

K. l. Äezirlsgcricht Großlaschih, am
15. Jänner 1872.

^ 8 8 9 - 1 ) Nr. 5317.

Executive Feilbietunff.
Bon dem k. l. Bezillsgerichlc Vlllai

wild hicmil betannl gcmachl:
Es sei nbcr das «nsuchcn dcs zl.,rl

Parciubel, durck Dr. Pcschina van Oiaz,
gegen ^arlclma Zaull l von Tnigcrm wcgc»
Ichliloi^cn 140 si. ti. W. e. 8. c. in di?
erccntivc öffentliche Versteigerung der dein
letzteren grhöi igc,,, im Gllli,dt>l,ä?e der Gilt
Vcsnic «ud l!ld..Nr. 217 nnd Nltf.-Nr,
225 vollommcnden Realität, im gerichtlich
erhobene!! Schahungswcrlhe von I5>70 fl.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der̂
selben die drei Feilbietungs-Tagsahungen
auf den

2 7. A p r i l ,
2 7. M a i und
27. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
und zwar die erste und zweite Feilbietm,«
am Gcrichlositze, die dritte aber an, Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
wvtdcn, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbiclung a»ch untrr
dem Schätzungswerlhc an den Meistbie-
tenden hiütangegcbcn werde.

Das SchätM,n.«<vrototoll, der Grund«
buchseilract lind die Vlcitalionsbcdmgnisse
lünncn vci diesem Gerichte in den gcwoh»'
lichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai am 20»en
December 1871.

( 8 4 1 - 1 ) Nr. 1259.

(zrilmerullg.
Von dem l. l. Bljillsgclichtc Wippach

wird den ulwelalinlen slllsplcchcrn der
nachbcnannlcn Glünde hiermit erimierl:

Es habe Johann Fabcii von »Äoic
Nr. 62 wldcr dieselben die ttlagc auf
ErsitMig der i l , der Slcucrgemcinde Gocc
gelegenen Realitäten, als:

» Hulhwcide mit Holz.^6m1u^ Paiz.»
Nr. 865 , im Ausmaße von 1005
lIMflr.;

d dei mit dem Wohnhause Eons»Nr.
62 zusammelchängcndc Wcnigailen
tsllüiwvc Parz.-Nr. 242/a, im 3l»l<-
malzc von 1 8 7 " / . . . ^. t t lst l . , und
Parz.'Nr 242/d im Ausmaße von
l i j14" / . . . l IWj t , . ;

o. der Weillgrund /ßur^ovio Purz »Nr.
1387, im Auemahr vun 737"/ . . .

^ lüKlftr., und
ä. der Ack̂ r und die Wusc mellitullu

P.nz. Nr. 1138, im Ausmaße von
225/" . . .!lH«lftr., und Parz-Nr.
1140 im Ausmaße von 156"/ . . .
UMflr.,

«ul) s l^«. 13 März 1872, Z. 1259,
hieramls eingebracht, wurllbcr zur münd»
llchcn Verhandlung die Tagsahung auf den

15. J u n i 1 8 7 2 ,

f>uh 9 Uhr, mil dem Anhange des ß 29
a. G. O. augcoldnct und dcn Gcllaglcn
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Il'han» Mcicina von G^öe «IS cursor
!i(1 ^owiu auf ihre Ocfähl und zioslen
bcslllll wurde.

Desfen wcr^cn dicsclben zu dem Ende
verständiget, daß sie allensaUs zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bcslcllcn und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. OczirlSgericht Wippach, am I3len
Mürz 1872.

( 8 0 2 - 3 ) Nr. 1402.

l5recutive
Realitätcu-Verfteilierullst.

Vom l. l . stabl. dclcg. Äczillsgcrichle
öaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs Dr . Pfcff^
rer iww. Richard Pfeffcrer die crec. Feil»
bictung der dem Herrn Mathias Ivane»
tiö von Vaibach gehörigen, gerichtlich auf
5520 st geschätzten Realitäten, als:

1 Der Halbliuvc Urb..Nr. 23, Rclf.«
Nr. l l auf 1000 f l . ;

2 der Drillclhube zu Razderlo Utb.»
Nr. 51 , Rclf.-Nr. 145 auf 2600 f l . ;

3. der Realilül uud Urb..Nr.40,Rclf..
Nr. 134V.« auf 1600 f l . ;

4. der Hofstall zu Razderto Urb.-
Nr. 47 ' / , , Rc<f..1ir. 141 '/, auf 320 f l .
bewilliget u»d hirzu drei ^cilblctun^e«
Ta ĵsatzungen, und zwar die erste aus deu

2 7. A p r i l ,
die zweite auf den

29. M a i
und dic dlilte auf den

3. J u l i 1 8 7 2 ,

jcdismal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n der Ocrichlslaiizlci mit dem Anhnnge
angeordnet worden, daß die Pfanorealitüt
be, der ersten und zweiten Fcilbietnng nur
um v!>er iibcr den SchÜhu,'gSwerth, bei
dci dlitte» aber auch unter demselben
hmtnl'gcgcbe» wrlden wird.

Die ^icitationsbedingnifse, wornach
insbciondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr ^'citations Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Gnmdbllchserlract können in der diesge»
richtlicheil Registratur eingesehen weiden.

Laibach. am 12. Februar 1872.

( 4 0 2 - 3 ) Nr. 7423^

Erccutivc
Realitätell-Versteinerlmq.

Vom l. l. Vlzillsgcrichle Gullfeld
wild l'clannl gemacht:

Es sei ül'cr Ansuchen der Maria Glav
von RoviSc bulch dcn Machthaber Johann
I i l i c von Gultf ' ld die cfcl. Vlrstcigcr»mg
dl l dem Josef Slil>dcr von Cirje gehö»
ri«cn. gerichtlich auf 2150 fl. geschützten,
im Grill'dbuche dc> Heri schaft ^andstl<iß8ub
Ulb.-Nl. 69 vorloninnnden Realität sammt
An- und Huglhör bewilliget und hiezu drei
Fcilbirtul'gS' Tagsahungen, und zwar die
elstc auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die drille auf den

3. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlci hielsscrichls mit dem
Anhange angeordnet wölben, daß die
Pfandllal'läl bei der ersten und zweiten
Keilbietung nur um oder über den Schäz.
zuligswcith, bli der drillen aber auch un-
ter demselben hintangegeben werden wird.

Die ^uillltionS-Gedingnlslc, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor dem gemach-
ten Anbote ein Vadium von 10 " / , zu
Handen der ^icilalions Commission zu er-
legen Hal, so wie das Schätzunys-Pro»
tololl und der GrundbuchS.öftracl können
in der diesgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. l. Gezirlsgerichl Gurkfeld, am
29. December 1871.



5 l 2

(866—1) Nr. 801. ,

(5uratolsbestcllmlg.
Von dem l. l. Oeziltsgelichtc Seuo-

setsch wird hiermit bekannt gemacht, daß
den uubetannt wo befindlichen Tabular«
glilubiaern: M , r i a Vidmar, verchelichle
Hecht, Mavgaretha Vidmar, Kalkarme
Bldmar und Peter Vidmar von Gruß'
Uvelslu. Herr Carl Demscher von Seno-
selsch al« ourawr ziä actum aufgesteUt
wurde und ihm die vier ^öschungs Ru-
briken, Z. 4469. zugestellt worden sind.

K. k, Bezirksgericht Senosetsch, am
29. M2rz.

( 8 7 5 - 1 ) ?lr. 14037

Tritte erec. Feilbietunq.
Vom l. l. Bezirkte, ichte Lack wird

mit Bezug auf das Edikt vom 3. März
l. I . . Z. 833, hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der Cxecutionesache der
l. k Finanzproluralur Laibach gegen Johann
Poloönil von Sapatnica die auf den 6ten
l. M . angeordnete zweite executive Feil«
bietung der dem Letzteren gehörigen Hub-
real'tiU Urb . -Nr . 1180 aä Herrschaft
Lack für abgethan erklärt worden, daher am

4. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hicraerichts zur
dritten Feilbielung geschritten wird.

6. l . Bezirksgericht Lack, am 6ten
Apri l 1872.
^868—1) Nr. 1507.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosctsch

wird mit Bezug auf das Edict vom
18. Februal1872, Z. 334, kund gcmacht:

Daß bei resultatsloser eisten exec.
Feilbieluna der dem Anton Konabel von
Vuluje gehörigen, im Grundbuchc Herr-
schaft Lucgg 8ud Urb.«Nr. 190 vortom«
menden Realität zur zweiten auf den

7. M a i 1 8 7 2
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
10. Apri l 1872.
(869—1) Nr. 1564.

Tritte exec. Feilbietultg.
Vom l. t. Bezirksgerichte Scnosclsch

»ird mit Bezug auf das Eoict vom
30. Jänner 1872. Z. 337, lund gemacht:

Daß bei rcsullatslofer zweiten exec.
Ftilbitlung der dem Michael Hieeial von
Sinadole gehörigen, im Grundbuch« Gut
Schwihhoffcn 8vid Urb.«Nr. 42 vor-
kommenden Realilät zur dtittcn auf den

10. M a i 1 8 7 2
anberaumten Feilbietung geschritten wild.

K. l. Bezillsgericht Senostlsch, am
10. «prl l 1872,
(595—1) Nr . 631.

Elitlllcnmg
an An d re a s Pe te r l i n und E l i s a -
be th P e t e r l i n und deren RechlSnach'

folger.
Vom t. l. Bezirksgerichte in Reifniz

wird dem Andreas Pclcrlin und der
Elisabeth Pelerlin und deren allfälligen
Rechtsnachfolgern hicmil erinnert:

Es hal̂ e Ioha»n 6eSa,l von Reifniz
durch Dr. Wencditlcr hiergerichls 8ud
pr^y». 30. Iäumr 1872, Z. 6 3 l , die
Klage auf Anerkennung des lii^enthums«
rechte« der im Grundvuche der Herlschaft
Reifniz «ud Urb.-)i>.79 ^ vorkommenden
Kalschenrealltäl, Verjährt- und Erloschen,
lll läruna der auf dieser Realliül fur
Elisabeth Pcterlin und idre Kinder aus
dem Ehevertragc vom 12. Jänner !807
inlabulirtcn Forderung pr. 649 f l . eingc»
bracht, worüder zum ordentlichen münr.
lichen Verfahltn die Tagsuhung auf den

19. J u n i 1 8 7 2 ,
Vormittag« 9 Uhr. hiergerichlö mit dem
Anhange des § 29 der a. G. O. ange-
ordnet und den Geklagten Hr. Johann
Nrto. t. k. Notar in Relfniz, als curator
aä 2,cwm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

H'evon werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie zu obiger Tagsatzung
aUtl'fali« selbst zu erschemcn oder cimu
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Vez'lksgericht Reifniz, am 14ten
Februar 1872.

(870—1) Nr. 1366. .

Tritte erec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wird Mll Bezug auf oasHdct vom 14len
Februar ld72, Z. 640, kundgemacht:

Es sei über Änsuchcn der t. t. Finanz-
proturalur für Kram, in Vertretung dci
Pfariklrchc in Hreuoviz fammt Filialen,
als Rcchisuachfolgerin veo Pfarrers F>ai>z
Krischai, ^e^cn Voreuz Sever von Orüudll
M o . 122 ft. 50 t>. L, 8. o. iu die AK»
gtlialtenerllärung der ersten und zweiten
cxccutlven Fnlbietung der gegncrlscheil, im
Glunovuche Heirschafl Senoselsch 8lid
Urb.-Nr. 349 und 360 vorkommenden
Realilätcn gewilliget, uiU» wlrd zur drltteu
auf den

24. M a i 18? 2
anberaumten Feilvietung gefchlitten.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch, am
23. März 1872.

(877—1) Nr. 1732.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l, Bezirksgerichte Feistliz

wird hiemit bekannt gcmachl:
Es sei über daS Ansuchen des Johann

Valenilc von Dorneg gegen Mathias
Icnto von Topolc wegen schuldige» 42 f l .
ö. W. c. 3. o. in die executive öffentliche
Ve>ste,gerung der dem Vetzteren gehörigen,
im Grundbuchc der Exauguslinerglll Löschen
«ud Urd.'Nr. 135 ooitommenden Realllät,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSweilhe
von 1100 si. ö. W., gewilllget und zur
Vornahme derselben die exec. Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

10. M a i ,
1 1 . J u n i und
1 2. I u i i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergcrichls
mit dem slnhan^e bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilblctung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextrat und die LicitalionSbedingnisse
töuneu bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, am 7ten
März 1872.

( 8 7 8 - 1 ) Nr. 1619.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l . t. Bezirksgerichte ^eistliz

wirb hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Dr. Anton Pfefferer von Laibach gegen
Johann Cucel von Grafenbrunn we^en
aus dem Urtheile des l. l. stä'dt.-delcg.
Bezirksgerichtes Laibach vom 26. Juni
1868, Z 12497. und dem Bescheide vom
5. September 1868, Z. 2413, schuldign
79 fl. 77 kr. ü. W. c. 3. o. in die exe-
cutive öffentliche Veisteigerung der dem
Letzter«, gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Adelsberg «ud Urb.-Nr. 397
und 410 l/ , vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
5343 f l . 0. W , gewllliget und zur Vor-
„ahme derselben die exec. Feilbietungslag-
satzungen auf 'den

10. M a i .
11. J u n i und
12. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
gcrichtS mit dem Anhange bestimml worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei del
letzten Feilbiclung auch unter dem Schäz«
zungswcrlhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsexttact und die ^icitalionsbeding»
nlsse können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen «mtestunden eingesehen wcrden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 2lcli
März 1872.

(874—1) Nr. 702.

Erecutive
Realitäten-^erfteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der der Maria Soolsat gehörigen, gericht.
lich auf 3422 f l . geschätzlen, im Grund-
buche der Herrschaft Lack «ud Ulb. -
Nr. 2550 vorkommenden, zu Godezic »ud

HS.'Nr. 3 liegenden Hubrealilät, wegen
aus dem Rückstandsausweise vom lOten
August 1869, Z. 520, schuldigen 25?
Gulden 7 4 ^ , t l . bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dliltc auf dm

17. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichlelanzlei, mit dem Anhange an<
^corsnct worden, daß die Pfandrculiläl
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder übcr den Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hinlan-
gegeben wcrden wird.

Die Licitalionsdedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Coiumission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl u»d der
Grundbuchscxtract tonnen in der diesgc-
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

Lack, am 23. F.bruar 1872.

^ 8 8 2 ^ 1 ) N r T ^

Elillllerung
UN Jose f P l a n i u z , F r a n z R o d i i
und J o s e f N e i e m e r nnd dcrcn all-

fällisicn Rechtsnachfolger.
Vom l . l. Bezirksgerichte in Gurkfeld

wird den Josef Pl.minz, Flanz Rodii
und Josef Nciclner, unbekannten Aufent-
halleS, oder deren allfälligen RechtSnach»
folgern hieunt erinnert:

Eö habe Franz Neöemer von ThomaS«
dorf wider dieselben die Klage auf Verjährt«
und Erloschcnerllälklärung der im Grund-
buche des Glitcs Feistenbera Rclf..Nr. 34
verzeichneten Hubicalirät in Cuijamlala
8ud pill,«». 9. Jänner 1872, H. 87, hier-
amls eingebracht, woiülicr znr ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

4. J u n i 1 8 7 2 .
früh 9 Uhi-, mit dem Anhange des § 29
allg. Gericht?ordmma. angeordnet und den
Gelegten wca.cn ihres lllchctannlen Auf-
enthaltes der VlaS Zribar von Ardrur bei
Arch als Our^tor u,ä aowm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben ui dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Z il fclbsl zu llschciocn oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und auhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bczi'tsgericht Gurlfeld, am
11 Jänner 1872.

(872—1) " " ' Nr. 811.

Executive
Nelllitätell-Versteigerung.

Vom t. k. BezirtSgerichle Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr k. k. F i -
nanzprocuralur Laibach die executive Vcr<
steigerung dcr dem Josef Kalan gehörigen,
gerichtlich auf 580 fl. geschätzten, im G>und«
buche deS Sladldominiums Lack 8ul) Urb.-
Nr. 144 vorkommende", zu ^ack, Vorstadt
Kailovitz Nr. 18 gelegenen Hausrcalität
wegen schuldigen 21 fl. 17 kr. bewilliget
und hiezu drei Ieilbietungs-Tagsutzungen,
und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zwcite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

10 August 1872,
j . desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichlSlanzlei hicrgcr'chls mil dtm An«
hange angeordnet wvldcn, daß dic Pl'and-
rcalilät bei dieser Feilliictung auch miler
dem Schätzuugswerlhe hiittangcgeben wer-
den wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Hondcn
der LicilationS-Commijsicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungc>prolololl und der
Grundbuchsextracl können in der dics-
^erichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezillsgericht Lack, am 1. März
1872.

(887—1) Nr. 6564.

Erecutive Feilbietum;.
Von dem t l. Bezirksgerichte Groß»

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ülicr das Ansuchen der k. t.

Finanz. Piocuratur von Laibach gegen
Anton Gcrin von Kurpallc wegen auS
dem exec, int^bulirlen Bescheide vom 4le»
Juni 1871. Z. 2^04, schuloigcn 31 Gul-
den 91 kr. ö. W. c. u. c. in dic excculive
Vffeniliche Versteigerung der dem Lchlern
gehörigen, im Gru»dbuchc aä Zobelsberg
vorkommenden Realität. im gerichtlich
erhobenen Schützungswcrlhe von 845 st.
ö. W - , gewilliglt und zur Vornahme
derselben die Feilbictungs-Tagsatzungcn
auf den

4. M a i ,
8. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 2 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hie<
sigeuAmlslocale mit dem Aühaogc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bci der letzten Fcilbietung auch ui'lcr
dcm Schätzun^lvcithe au den Meistbieten-
den hinlanyegeben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchsextracl und d>c LicilationSbcdinanisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtssluliden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz. a«
7. December 1871.

( 7 0 8 - 1 ) Nr. 9 9 1 ^

Erilmeruttg
an A n d r e a s Z a t o v n i l u»d deren

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Gezillsgerichte Krain-

bürg wird dcm unbekannt wo befindlichen
Andreas Zalovnil und seilieu gleichfalls
unbclaniiten Erben oder Rechtsnachfolger»
hicmit erinnert:

Es habe Elifabclh Jagodic geb. Slevc
von St . Leonhard wider dieselben die
Klage auf Elsitzui'g der im Grundbuchc
Herrschaft K>euz«ul) Urd.-Nr. 833. Rclf.'
Nr. 603 vorkommenden Ucberlandswicse ,
8iw/ot, Slenergemcinde Ulridisbcca Parz.« l
Nr. 1189 a d, pr. 2 Joch 974 ^ lU f t r . ,
8ud piÄ08. 28. Februar 1872, Z. 991,
hicilimtS eingebracht, worüber zur münd- i
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf de« >

1 1 . J u n i 1 8 7 2 ,
f'üh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 99 ^
angeordnet nud den Geklagten wegen ihrc<
uübelaiuiten Aufeulhaltes Hcir Andrei
ÄlMlslin vo» Klanz als cullitor gsi »,<:t,ulN
auf ihre Gefahr u»d Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcl
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und ai'^r
namhaft zu machen haben, widrigen? diest
Rcchlsfache mit dem aufgestellten Eurator
ocrhandcll werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, ^
28. Februar 1872.

( 8 7 3 - 1 ) Nr^ 843.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte ^cl

wird hiemit dclanüt gcmacht:
Es sei über daS Ansuche,, dcr l- '̂

Finanzv'olusatnr von Salilog we^cn a«
dem Nückstandsausweise vom 10. AuaB
1869, Z 519, schuldigen'278 f l . 13 .^
ö. W. o. ». o. in die executive offeütl»^
Versteigerung der dem Letzteren gehörig.^
im Grundbuche dcr Heirschift Lack ^
Urb.-Nr. 1451 vorkommenden, zu Sal'lo«
Nr. 4 liegenden Hubrealllüt, im aerichtl'«
erhobenen SchätzungSwcrlhe von 500^ l '
ö.W.. gewilligt und zur Vo> nähme derseldc
die drei Feilbietunas-Tagsahungen aus o

15. J u n i ,
13. J u l i und
17. A u g u s t 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, i " ^
Gerichtslauzlci mit dem Anhange bes"" ^
worden, daß die feilzubietende NcalitcN " ^
bei dcr letzten Fcilbictung auch ul'lcr
SchätzuiigSwerthe hintangegebcn wer",'

DaS SchätzungSprolololl, ocr ̂ )ll^
buchscxtract und die LicitalionSbcdu'g"'
lüuncn bci diesem Gerichte in den U
wohnlichen AmlSstunden eingesehen w ^

K. t. Bezirksgericht Lack, am li ^ " l
1872. ^
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(837-3) Nr."i7

Fahrnissc-
Versteigerung.
I n Folge landcsgerichtlicher Be-

willigung werden die in den verlaß
des Herrn Richard Grafen AuerS-
perg gehörigen Fährnisse, bestehend in:
Arätiosen,Bücl icrn,Wäscl,e,
Bettzeug, (5inrichtnnftsst,if
ren, Wagen, I l i ^ d ^ c w c h r c u
Und sonstigen (Effecten am

>̂ i. April l. I
wd allenfalls dem daranf folgenden
^"sie in den gewöhnlichen Lic-ita-
^onZstnndcn im gräflich Aucrspcrg-
lchen Hause am deutschen Platze im >
<öege der freiwilligen Bcrstcigcrung
^n dcu Meistbietenden gegen sogleiche
Erzählung llnd Wcgschasfung hint-
nngcgcben werden.

Laibach, am 8. April 1872.

I l l enilr ammllhigrl, Osgcnd, ii»r 1 Slu»l»r
von Laibach entfernt, nn einrr brlcbten Tlraßr
glllgln, nurd ails flricr Hand rme

willljschasl.
bci N'clchcr sich auch riiie

sünsgüngigc Mahlmühlc
mbs! ciiirr

Ttampfe undVrcttsälze
blfilldcl, verlauft. Die Wohn- m>d Wiühschnj!^:
lirdcwds, Slalllüisss», Mass.izi»!' sind lirl», <ic-
läüniig. sl'Iid g?t,n»l iii'd milZnMln ruissldi-ls!.
Dir ;u dissrr Brsihiiii^ grdijiissüi Gliindstilclc
sind »in l'lsirü ^ilslaildl lüid l'lslslzrli a»ö: Asclrr
<j Joch 1^1^ ^ > l ! f , r ; Wicsm4 Joch «35> l_jKls!s.-
(Äaiis» l̂» l_!«>!>r,; W^'lb »üd Wlidr» ^5, I?ch '
I20!> ^^ l l j l r . Zxsamm^i :l5> Joch s'liU l^,^tlstr.

Die Mühii- mid Sasse isl >» giücm Auslande
und ivne lüüüll^ibrochln slail bfschn'flisil, El'rüso
ist da« vullstäiidigs Iiilmilcn- ^iir Wirthichait voi-
hni^sli. Ä» Vifli smd ̂  q»>s Mclllilhi', 2 Psndr
u»d ^ Hchwsior.

Ts^gllichsii sind c»,ch die Zimmer sl!r dri,
Blsi^i-r »n'I'Iirt, Dirss Nsaliiä! wird mi! drm
aail^n Iül'riNar löblich verlaus! liin 15i l»<)0 fl,
Ei» Thli l ds îtailsschilllüssn faul! a»ch nölhissfil:
sallö auf dll Nraliläl iiilddulir! klcibrn,

Dcü Vsilliuf Obllnimml an« Gefällissl<-!t
dcr Osf.rtisslc »»d nlhrill auch h^rillur liähl'rr
Äueluufl. («'ijü- <>)

i» i'aibnch. Raau M . >i»^, I, Swcl.

Pfandamtliche itieitation.
D o n n e r s t a g den H H . A p r i l werden während den

gewöhnlichen Amtsstundcn iu dem hicrortigcn Psandamte die im Mona<l-

' Februar ««?>
l̂sctzteu und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an

bcn Vieistbictenden verkauft. — Laibach, den 111. April 1872.

3frequen$ & ̂  V ° I* # U?o(l- «no
II» 3tt(irc ^ s

^Krapma-TOphlz*«-^
toirb am U 9Wai Ü. 3 . ivieber eröffnet, unb beginnen mit biefem £aa.e bie täfltid)
J«neliuäfjiflcn ^oftomiitbit«=ftaf)vtcn mit imbefdpränttev Personen^nfnaljme snnfdjcu
v'tr uub bcr 6 iibbaljit station ^oltfdjatft.

?lH«ifiinftc über Oiiarticrc ertheilt bie öabebirection, in nvjttidjcu 9litgeteßcii»
wten bcv ©abcQVjt Dr. J)om. S3 a 11 c a I n r i.

iÖro|d)ürcn in ndcn S3urf)f)aiiblunflcn. (836—2)
Ä r a p i n a i f c ö p n t j , im 3IpriI 1872.

, Die Bade-Direction.
Hie tit'CllHrlHlUhi' der

«Btcttcv ^ommifjtaii^itttf
Kolil imirl i t **^

nniitirl

Ilexilft'N-Mcll€killC
°lIf i'Q(1ifltl)fiib ttrr^ridjnctf i'offlnippfii, nnb flnb feifjr ^iifnmmfiiftrthiinirii fd)on oil?

rr i1 ©vuiibr îi ben uorlljsilliaficslsH \A jnl)Im, ba jobnn 3"tjatici- riiicö foldjon Wr-
il'9?f<1)fiiic3 bic ÜÜiöjilidjfrit flcbolcn mirb, fäiitmiftct>c Jpaitpt= nitb y^cbcntrcffcr allein
J" niodjni unb ansji'tbeni rin ,Hiiifritrrtr(1c]iiif! »on

30 Mm in (ßolü nnü 10 fl. in panlutotni
, <-iii|»|M' \ . (3(il)iiiri) IC) ^icljniiijfii).
A erhiill Jo«ler TlirlliM"Inner 4 l-o«r i
1 «%rc. 18(J0cr fl. 100 Stnattflotf. âupitrrffir n. »on.ooo, mit
j ''lildfnutöpiämir bei flc^ofjciicn Ärvic i l M l e r r %%'alir. II. 44IO.

t̂ycrC. fats. tÜrf. 400 granC^StQQtölO^ Haupttreffer «OO.OOO,
4 : i » O , « M M » F r u n r M effrclio ©olb

V*HHl ^rnuiijd)iuci(jcr 20 Xljakx -- üo^. ôupttnffrr wo,ooo
i v̂ ' ' " ' ' H i e r otjiif js l̂•]I Vlb îQ.

•>SHii0britcfcr (Xirolcr) $!ot. ̂ um^n n. .10.000.

Gruppe B. (3äl)rliri) 13 Tieljunwii),
O|«rtll|c|M. KH(en n n.«. - \ i» r l i Irlujc «lor IrlVn-ii llw«e

j , «'rliulf Jeiloi« TlictliM'hmor fol|c«-ntl<> » I>«»N«M

iSVcrc. faif. tiirf. 400 grc«f. Staa^^Vo^. «aupttrrffrr «o»,ooi»f

'wjofll. söroiiiiWuiciflcr 20 Xljalcr * fio«. s>mttv^n- MMUK»
1 -„ ' • ' • • « le r n[)itr jebnt '/Ih^lijl.
^^ndifcii^cininncit'^o^ .onnpurcffpr n. 15 .00». 15 ,000 fubb. w&hr.

cAUSlUnrtinr SlnftriillJ1 lvc**cu vr»mvt im» «nidi nro«1" ^sldt-

^ ^ * l ' f ? n und) jcDcr ^iihntirt frsltico flrnti* verfe^Drf M;H7 K>)

Einladung M l lllljjmrdcntl. allgem. iltchmmlnng

k. k. Lnndwirthschnst-Orscllschaft
i l l l'<iiba,l,

am «H. Mai «^73

1. Vnich« iiüd Vl 'hnidlmic, ,w<>r dl<> Vrlheiliguug der Landwirlhschllft-GrseUschaft bri
.drr 2?l>»ausszcUll!,n m 2^>c , l im ^^hrs ,«?'!,

2. Bsnchl u„d ^frl>aut'l!>!,ss >>^r die Theilnahme b-,r La»d,virlhsch°fl-Ge<sU<ch°ft be, der
Ml)llclN:P,.,di,l!riin,>^stcN„,'s, i» Win, im Inusrodi'ii Jahre

3. Vnichl ülier dni laudwnlhslwfilicheii Eongrrs,. welcher «der Brrusimq dr? l. l, «lcler-
bauuunisiels ,m laufrudm Iahrc i,l W.en staltfind,» wird. und Wahl rmcs Abgeordnete» zu

4 Äuttac, aus ErrichMng eiues Museums silr lanbwirlhschastliche Maschinen und Veräthl
am gesellschasilichei, PnsuclMole. ,-7 -, ,^,

Da den vorzüglichste» Ge.q^staut' dieser ausiproidenllichlu Verscimmlun«, die Verlllhunll bildet:
woilnl »üb w,e sich dir ^ndwirthschafl.Gesellschaft bei der Wiener Wel!a»«<stelluiill dstbeiliaen solle.
>mb der nefertisstt' Leulralaue.sch,.,; der Ausichi ,st, dasi mau u„ter Ä„der.m ,u d,.!er Nu5stellun°
auch d.e l.a.msche» W c . , , ^ 0bttwei.>e i^'^.r), ftel,ra.,nte» W r i n e <W°chl,°lderbrc,uutwein).
:fln»me»br°uutwe.n). so!«,. (e„ lge mch! ve.misseu sollte. s° werde» all., welche °u? diesen
Nuwsen ctwai'der Erpchlwn Wmdiye^. ,? , , ,^^ i „ d,r ^ n / s,„d. frem.bl.chsj ersucht, v.n jedem
dnsslcicheu Arülel zwr, Äolllellle,, mit der Etiquette de« ^ r l r ussc r s , Qr tcK mit» ' l a l l l "
stangsK zum Versuche uud zur iUeurtheilulig etwa « Tage vor dei Pijammluua del« 15 Mm d >
an bru strier<,gleu Ausschuß einzusenden. '

' «ei dieser Vels.nnm»mg werde» auch r>"'c,e lnndwir thschnft l ichc Maschine» aus-
gsstelll und Mll chuen Versuch.- vorqeuommeir. , , , «^ ,

^ ^ ^ ' ^ ? " ^ " ' . ' " ' " " , ' ! ? ' " " " " ! ""su^eliofe dcr vandwirthschaft-Gesell-scnaft auf der «ntern ^olauavorftadt statt. <881 —I)
Bcftill» dcr Vrrsamm!»,»<, tt Ulir Vorüiittan«.

vom Centralausschussc dcr k. k. Landwirthschasl-Gesellschasl in Laibach.
am 15. Npnl 1«?^.

<5arl v. Wurzbach, Dr. I . Vleiweis,
Piasidenl. Secretär.

(856-2) Nr. 1738.

^uratorsbcstcllung.
Bon dcul k. k. Landcsgcrichte m

Laibach wird dem Herrn Michael
Grafen Coronini - Cronberg, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, als Besitzer
des mit dem Erblandmundscheukamte
in Krain und auf der windischcn Mark
verbundenen Surrogat-Lehens, und des-
sen ebenfalls unbekannten Lehenanwä'r-
ten hicmit bekannt gemacht, es sei den-
selben behufs Durchführung dcr Lehen-
Ablösung der hierortigc Advocat Herr
Dr . Robert v. Schrey als Curator
aufgestellt worden.

Laibach, am 30. März 1872.

(842 — 2) Nr. 338.

Vcrlasscnschafts-
Alchandlung.

Bor dem k. k. Kreisgerichte 3tu-
dolfswcrth haben alle diejenigen, welche
an die Berlasscnschaft des den 1 <!tcn
Jänner 1872 verstorbenen Johann
Gregorii von Rudolfswerth als Gläu^
bigcr eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung der-
selben den

10. Mai l. I.,
Bormittags 10 Uhr, zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigenS
diesen Gläubigern an die Bcrlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
dcr angemeldeten Forderungen erschöpft
wurde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

Rudolföwcrth, am 20. März 1872.

(80!)—2) Nr. 723.

Dlitta crcc. Fcilbictttug.
I m Nachhange zu dcm Edicte vom

^ ) . ^älilicr I«7^, Z. 88, wild bckanm
gcmachi.'

lH«, seiln die mil Glschcid vom 20lcl>
^äll l l l l 1872, Z, 88, auf dcn 23. M a i ,
und 23. ^lplil 1K72 lli'grotdlicltl, cislc
u»d zwci<c cfcculivc. Fcilliicluna. dcr dem
^ilipp Wrüß gehörigen, im Oludbiichc
I t ' l ia «ud U>b.-N>. 98 vorsommcndel,
N'alilat slir ad^Iiallen cilläit, »u,d cc>
habc lediglich bci dcl- auf den

2 4. M a i 1 8 7 2

a'^coidlictcl, drillin Fcilliicllma. sein Per°
bllibcn

i i . f. Oeznlogllicht l^dria, am 12'c"
März 1^72.

(843—2) Nr. 1445.

Ucbclttagnnst
dritter cxcc. Feilbictung.

Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird im Nachhange zum Edicte
vom W. October l. I . , Nr. 1192,
bekannt gegeben:

Es sei über EinVerständniß beider
Theile die auf den 22. December
l. I . angeordnet gewesene dritte Feil '
bictung der den Eheleuten Johann
und Leopoldine Gorcnz von hier ge-
hörigen , in Rudolfswerth gelegenen
viealitäten, als: des Hauses Rectf.-
Nr. 136, der Accker Nctf. Nr. 263/2,
187/2 und 193/2 i,,ä Grundbuch Stadt
Nudolfswcrth und dcr 2 Aecker Nctf.-
Nr. 55 und 56 a<1 Grundbuch Gut
Stauden, im Gesammtschätzungswerthe
von 1940 f l . , auf den

26. A p r i l 1 8 7 2 ,

Bormittags von 11 bis 12 Uhr, vor
diesem Genchte, und hinsichtlich der
aus 57 fl. 50 kr. bewcrthetcn Fahr-
nisse auf den nämlichen Tag im
Wohnhause des Ezecuten mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

NudolsSwcrth, am 27. December
1871.

(879-2) Nr. 373.

Enllllcnlllg
an J o s e f K a m b i i von ^odiverch.

Vcm dcm f. l. Grzillsgrrichtc Mütt»
lii,,i mild dem unbrllmiit w!i bcftnd»
I'chen ^oscf Kambic von Sobiveich hier-
mit l imnelt :

Et< habe ^alo!' Skallci von Vcitalll
widcr dtlijcllirl! bic jiluge lll,f Zahlung
schuldig,r 14 fl. 14 kr. e. «. o. «ud ^lüss.
10 Iünnc, 1^72, Z, 373. hicramts ein«
fttbrackt, wollldet- zur sllmmasischcn Ver«
Handlung die Tastsutzuna. auf den

24. A p r i l 1 8 7 2 ,

frill) 8 Uhr, mil dcm Anhange des ß 18
drr a. H. lintschlichima. >?M> 18. October
1845 angeordnet und d̂ m Gclla^lcn we^rn
srincs undelunnten Nufrnlhallcs Jakob
zlamdic von 5le,schdolf llls curütoi- uä
llctum lllif slillc Gcfahr und Kosten b»stellt
wurde.

Dessen wild deiselbe zu dcm Ende
vciständi^l, daß er ullcnfallS zu rechte, Zeit
lclbst zu cischeinen oder sich ciilcn ande^
ren Sachwalter ^u bcsicUll, und anh<r
namhaft zu machen hade, widligens diese
Rechtssache mit dcm aufglsttlltsn Cusolor
verhandelt werden wild.

K l. Vcz<,lSa.esicht Mv l l l i n ^ , mn
16. Jänner l«72.
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Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.

Siistriitiiis-Eriiiiifls
auf 5O.OOO Stiick Action

des

Länderbanken-Vereines.
Actien-Capital: 20,000.000 fl. ö.W. in 100.000 Actien ä fl. 200.

I. Emission: 75.000 Actien, worauf 4O'pCt, d. i. 80 Guld. ö. W. per Actie eingezahlt sind.

Mi) for (ikscltsrtjgft: Wint.
Statutarischer Wirkungskreis der Gesellschaft:

(Art. I der Statuten.)
Zweck der Actieu-Gesellschaft ist zunächst die Vermittlung des Bankgoschäftes und des Geschäftsverkehrs überhaupt zwischen

Wien und den Kronländern, beziehungsweise den Banken und Geldinstituten in den verschiedenen Kronländern, dann die Förderung des
Geschäftsverkehrs zwischen den gedachten Instituten untereinander, insbesondere aber die Unterstützung der Geldinstitute in don Kron-
ländern im Wege des Wechsel-Escomptes.

Verwaltungsrath der Gesellschaft:
Präsident: Vice-Präsidenton:

Johann Freiherr v. Liebig. August Skene, 0. B. Friedmann.
Verwaltungsrätlie:

Johann Frankl, Verwaltungsrath der kroatischen Escomptebank; Dr. Ludwig Schanzn, Hof- und Gerichts-Advocat;
Gustav Herrmann, Verwaltungsrath der Reichenberger Bank; üustav Kitter von Schriller, Fabriksbesitzer; Josef
Franz-Kohil, k. k. Börsenrath und Censor der n. ö. Escomptebank; J. S. Skrcjsowski, Vicepräsident der Zivnostenskä
banka; Dr. Julius Newald, Vicebürgermeister der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien; Josef Strasser, Präsident
der Raaber Handelsbank; Dr. Alexander Peez, Verwaltungsrath der Teplitzer Bank; Johann ftzüii£Ott, Censor der
National- und Escomptebank; C F. von Planck, Präsident der Bank für Oberösterreich und Salzburg; Bernhard

Wetzler, Vicepräsident der Nordwestböhmischen Vereinsbank in Eger; Josef Thonet, Fabriksbesitzer.

Subscriptions-Bedingungen:
1. Von den 75.000 Stück Actien I. Emission werden 50.000 Stück am

1O. April 1892
an den nachstehenden Zeichenstellen, und zwar:

in Wien bei dem Grosshandlungshause Joh. Liebieg & Comp., in Linz bei der Bank für Oberösterreich und Salzburg,
Wipplingerstrasse 4, in Neusatz bei der Ersten Bäcser Handels- und Gewerbebank,

in Affram bei der Croatischen Escomptebank, in Ocdenburg bei der Oedenbnrger Creditbank,
in liielitz bei der Bielitz-Bialaer Handels- und Gewerbebank, in l»apu bei der Papaer Handelsbank,
in Brfinn bei der Mährischen Depositen- und Wechslerbank, in Pest boi der Ung. Escompte- und Wechslerbank,
in Budweis bei der Budweiser Bank, in Pressburg bei der Allgemeinen Creditbank,
in (urlsbad bei der Carlsbader Bank, in Prag1 bei der Allgemeinen Böhmischen Bank,
in F.jfer bei der Nordwestböhmischen Vereinsbank, . in Prajj; bei der Zivnostenskä banka pro Cechy a Moravu,
in Esse«? bei der Slavonischen Commercialbank, in lieiclienber^ bei dor iieichenberger Bank,
in Fünfkircheii bei der Baranyaer Spar- und Creditbank, in Raab bei der Kaubor Handelsbank,
in Graz bei der Steierraärkischen Escomptebank, in Saaz bei der Saazer Bank,
in ha schau bei der Volksbank, in Malzburg boi der Banl^für Oberösterreich und Salzburg,
in Klaireiifnrt bei der Filiale der Steiermärk. Escomptebank, in Tenlitz bei der Teplitzor Bank,
in Krakau bei der Galizischen Bank für Handel und Industrie, in Troppau bei Herrn R. 0. Schüler,
in Laibach bei der Filiale der Steiermärkischen Escomptebank, in Wiener«\enstadt bei der Niederöstorroichischon Bank,
in Lemberg bei der Galizischen Actieu-Hypothekonbank, in Wersclictz bei der Werschetzer Creditbank

von 9 Uhr^Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags zur Subscription aufgelegt und diese am selben Tage geschlossen.
2. Der Subscriptionspreis beträgt für die Actie pr. fl. 200 ö. W. Nominalbotrag mit 40°/0 , d. i. 80 Gulden ö. W., Einzahlung

110 Gulden ö. W.
3. Bei der Subscription ist eine Caution von 20 Gulden ö. W. für jede gezeichneto Actie in Barem oder in an der Wiener

Börse notirten Effecten, zum Tagescourse gerechnet, zu erlegen. Barcautionen werden mit vier Porcent pro anno verzinst.
4. Die Reduction der Anmeldungen im Falle der Ueberzeichnung bleibt vorbehalten, und wird das Ergebniss der Zeichnung in

kürzester Zeit veröffentlicht werden.
5. Der Bezug der repartjrten Stücke hat gegen Erlag des Emissionspreises und gegen Vergütung der opercentigen Actien-

zinsen in Papiervaluta, vom 1. April 1872 an gerochnet, J)ei sonstigem Verfall der Caution, vom 24. April bis längstens ir>. Mai d. J.
zu erfolgen und an den betreffenden Subscriptionsstellen, wo die Zahlung erfolgte.

Wien, io Aprii 1872 p j e Concessionen
dea Xjäiiderbaiiken-Vereines.

Prospecte liegen bei der gefertigten Anstalt auf, und werden daselbst Anmeldungen zur Subscription bis in-
clusive 16. April a. c. entgegengenommen und kostenfrei ausgeführt.

(m_,j Filiale der Steierm. Escompte-Bank.


